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1 Jänner Im Zuge der Angle ichung an die ASVG-Bei-

tragssätze werden die Pensionsbeiträge der Beam

ten um y2 Prozentpunkt auf 8,5% angehoben. Für die 

Arbei ter des Metal lgewerbes sowie im Banken- und 

Versicherungsbereich treten neue Kollektivverträge 

in Kraft: Im Metal lgewerbe werden die tarif l ichen Min

dest löhne um 61A% und die Ist-Löhne um 4%% er

höht. Die Angestel l ten der Banken erhalten um 4,7% 

mehr tarif l ichen Mindestgehalt ( + 7 5 S ) und jene der 

Vers icherungen nach einem Zuschlag zum Schema

gehalt von 50 S um 4,8% mehr. Im Vers icherungsbe

reich wird überdies am 1 Oktober die wöchent l iche 

Arbei tszei t auf 38,5 Stunden herabgesetzt 

Die steuerl iche Förderung der Betei l igungsfinanzie

rung wird auf Akt ien ausgedehnt Künftig ist der Er

werb junger Akt ien nach dem Muster der Genuß-

scheinförderung steuerl ich als Sonderausgabe ab

setzbar Parallel wurde die Absetzbarkei t von Genuß

scheineinkäufen auf 75% verringert 

7. Jänner: Im Gefolge des Booms vom Jahr 1985 an 

der Wiener Börse wird die Notierungsart bei inländi

schen Akt ien auf die international übliche Stücknot ie

rung umgestellt. Gleichzeitig wi rd die Börsezeit ver

längert 

16 Jänner: Der Kapitalmarktausschuß empfiehlt die 

Anhebung der Nominalverzinsung für Anleihen um 

% Prozentpunkt von 7 1/ 2% auf 7 3/ 4% Ende Jänner 

begibt die Investkredit die erste Anleihe mit dem er

höhten Nominalzinssatz 

1. Februar Für die Arbei ter der erdölverarbei tenden 

Industrie und im Mineralölgroßhandel wird die 

38-Stunden-Woche eingeführt Ferner sieht der neue 

Kollektivvertrag um 4 , 1 % höhere Ist- und um 5 , 1 % hö

here Mindest löhne vor. Die tarif l ichen Mindest löhne 

der Schuharbei ter werden um 4,7%, ihre Ist-Löhne 

um 4,5% angehoben 

1. März Die Arbei ter der papier- und pappeverarbei

tenden Industrie erhalten um 6,0% höhere Mindest

löhne und um 4,3% höhere Is t -Löhne; die entspre

chenden Löhne in der Leder- und Kof ferwarenindu

strie steigen um 4,5% und 4,2%) 

Im Anschluß an die Anhebung des Kapitalmarktsat

zes vereinbaren die österreichischen Kredit insti tute 

auch eine Erhöhung der Kreditzinssätze um % Pro

zentpunkt Die Prime Rate beträgt damit 9 1 / 4% Be

reits bestehende Kredite werden mit 1 . April im glei

chen Ausmaß teurer Bei den Zinssätzen für Einlagen 

tritt keine Änderung ein 

Die Oesterreichische Nationalbank n immt an der von 

der BRD ausgehenden internationalen Leitz inssen-

kungsrunde nicht teil 

1 April Die tarif l ichen Mindestgehäl ter der Zei tungs

angestel l ten werden um 5,0% (mindestens aber um 

600 S) angehoben; ferner wi rd ihre Wochenarbei ts 

zeit mit 1 Apri l auf 39 und mit 1 Oktober auf 

38,5 Stunden herabgesetzt Im graphischen Gewerbe 

steigen die Mindest löhne und -gehälter um 5,5%. 
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